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Der Oberlauf des Mühlenbaches fließt in einem Durchströmungstal der Endmoräne. Er beginnt mit dem Austritt aus einer Rohrleitung, 
nördlich des Bahndammes nordöstlich von Hallalit, und folgt dem Tal in nordöstlicher Richtung. Auf der Strecke bis zum angrenzenden 
Moorgewässer wird der Bach mit Unterbrechungen von einem Erlen-Ufergehölz begleitet. Nach 60 Metern Fließstrecke wird der Gehözsaum 
unterbrochen und ein 7 m breiter Korridor einer Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur breitet sich beidseitig des Baches aus. Im 
weiteren Verlauf grenzen erst südlich auf der rechten Seite, später westlich auf der linken Seite Sumpfseggen-Brennessel-Schilf-
Quellröhrichte an den Bachlauf an. Sie werden von Sicker-, Sumpf- und auch Sturzquellen durchsetzt. Eine genaue Zahl konnte nicht 
festgestellt werden. In dem südlichen Quellröhricht befindet sich ein Feuchtgebüsch eutropher Moor- u. Sumpfstandorte. Der Bach führt sehr 
klares Wasser und enthält Armleuchteralgen sowie Wassermoose. Die Art der Armleuchteralgen konnte nicht festgestellt werden. Der 
Bachlauf ist geschwungen und das Erosionsprofil variiert in einer überwiegend rechteckigen Form. Seine Fließgeschwindigkeit ist sehr hoch. 
Das Substrat des Gewässerbettes ist vielfältig und besteht im wesentlichen aus Steinen und Schotter, stellenweise auch aus Lehm und Ton 
(Beginn), Torf (Mitte) und Sand (Unterlauf kurz vor dem Rückstau in das Moorgewässer des Mühlenbaches). Die stark strukturierte 
Gewässersohle enthält fast überall kleinere Abstürze, die vom Wasser "plätschernd" überwunden werden. Das Substrat der Quellröhrichte 
besteht aus Torf, stellenweise aus Lehm mit Antorf darauf. Innerhalb der Hochstaudenflur handelt es sich um degradierten Torf. Ufergehölze 
bedecken einseitig etwa 60 Prozent der Uferlinie (lückenhaft). 
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Alnus glutinosa Salix caprea Phragmites australis

Betula pubescens Corylus avellana Quercus robur Salix alba
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Impatiens parviflora Urtica dioica
Galeopsis speciosa

Aegopodium podagraria Carex riparia Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium aparine Geranium palustre Geum rivale Geum urbanum
Primula veris veris Dryopteris filix-mas Chara spec.


